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und Land.

Halle, Dienstag den 14. Februar

Anzeige.
Bei der am 9. und 10. d. M. geſchehenen Ziehung

der Zten Klaſſe 75ſter Königl. Klaſſen Lotterie fiel
der Haupt Gewinn von 8000 Thlr. auf Nr. 12,668;
die nächſtfolgenden 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen
auf Nr. 31,728 und 66,896 3 Gewinne zu 1200
Thlr. auf Nr. 55,812. 77 780 und 94,282 4 Ge
winne zu 800 Thlr. auf Nr. 799. 11,631. 58,098
und 34,138 5 Gewinne zu 400 Thlr. auf Nr. 3040.
18,862. 26,448. 81,519 und 97,843; 10 Gewinne
zu 200 Thlr. auf Nr. 8055. 20,265. 26,831.
83,818. 36,446 42,216. 66,020. 95,871. 100,518
und 103,658 25 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 156.
8874. 10881. 11,409. 15,493. 16,596. 17,740.
18,282. 24,612. 29,580. 29,636. 36,116. 87,174.
49 409. 51,391. 54,842. 55,291. 59,350. 65,611.
74,004. 81,471. 85,906. 96,105. 100,048 und
101,830.

Der Anfang der Ziehung Z3ter Klaſſe dieſer Lotterie
iſt auf den 9. März d. J. feſtgeſetzt.

Berlin, den 11. Februar 1837.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-

Direktion,

Berlin, d. 12, Februar. Se. Excellenz der Ge
neral der Jnfanterie und kommandirende General des
VIIten Armee Korps, Freiherr von Müffling,
iſt von Münſter hier angekommen.

Derlin, d. 183. Februar. Des Königs Majeſtät
haben dem Geheimen Staats Miniſter Rother

a neben ſeinen anderweitigen Amts Funktionen auch die
Leitung des BankJnſtituts als Chef Allergnaädigſt
übertragen. Ferner haben Allerhöchſtdieſelben den
bisherigen Geheimen Ober RegierungsRath von
Lamprecht zum Präſidenten des Haupt Banko-
Direktoriums zu ernennen geruht.
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Se, Majeſtät der König haben dem Geheimen
Ober Medizinal Rath und Präſidenten Dr. Ruſt
geſtattet, das Ritterkreuz des ihm verliebenen Königl.
Baieriſchen Civil Verdienſt Ordens anzulegen.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde-
burg iſt der Kandidat des Predigtamts, Rektor
Gottlieb Ernſt Zieger in Sandau, zum evan-
geliſchen Diakonus an der St. Stephans Pfarrkirche
zu Tangermünde und zum evangeliſchen Prediger in
Miltern ernannt worden.

Spanien.
Die oöſtliche Provinz der weſtindiſchen Jnſel Cuba

bat ſich den Truppen des General Gouverneurs un-
terworfen und die Proklamirung der Konſtitution von
1812 widerrufen.

Portugal.
Liſſabon, d. 26. Jan. Jn der Nacht vom 19.

oder vielmehr Freitag Morgens um 3 Uhr kamen eini
ge Perſonen nach der Wohnung des Premier Mini-
ſters, Visconde Sa da Bandeira, und meldeten
ihm, daß die Königin, begleitet von dem Herzog von
Terceira und dem Marſchall Saldanha, ſich in dieſem
Augenblick in ihrem Wagen auf dem Wege nach San-
tarem befaände. Der Visconde eilte ſogleich nach dem
Palaſte der Königin und erfuhr dort, daß alle Be
wohner des PValaſtes darin ſeien und wahrſcheinlich im
feſteſten Schlafe laägen. Dieſes Manoöver hatte indeß
nicht ein bloßes Foppen des Visconde zur Abſicht
man glaubt vielmehr allgemein, daß es von einem
der Ultraliberalen angeſtiftet worden war, in der Er-
wartung, daß der Visconde, wenn er dieſe Nachricht
erhalte, ſogleich Befehle geben werde, daß ſich die
National- Garde verſammle und Generalmarſch ſchla-
ge, wodurch dann zu einer Revolution günſtige Ge
legenheit geweſen ſein würde.
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Es iſt ein neuer Organiſations Plan für die Ar
mee erſchienen dieſe ſoll danach künftig aus 24,000
Mann Jnfanterie und 3680 Mann Kavallerie be

ehen.ſt Nachrichten aus Loule zufolge, beunruhigte der

Migueliſtiſche Guerillachef Remeſchido noch immer
die Einwohner Algarbiens. Einige Tage zuvor war

eine Schaar von 106 Mann, mit dem wilden Baio
an der Spitze, in das Dorf Ameixal eingerückt alle
Bewohner waren bei ihrer Annäherung geflohen. Der
Trupp blieb dort 3 Stunden und nachdem er Alles

geraubt und geplündert hatte, marſchirte er nach der
Landſtraße, wo er ein Piquet von 4 Mann aufſtellte,
um die von Almadovar kommende Poſtkutſche, auf
der ſich Geld befinden ſollte, aufzufangen. Sie be
machtigten ſich auch der Poſt am Abend, offneten die
Briefe und die Zeitungen, und da ſie darin laſen, daß
Dom Miguel in Madera erwartet werde, glaubten
ſie dies und waren ſehr erfreut.

Türkei.
Am 2. und 3. Januar fiel in Konſtantinopel

ein unerhörter Schnee, und in Folge der eingetretenen
bedeutenden Kälte hatte ſich die Peſtſeuche beinahe
ganz verloren. Die Brücke, welche der Sultan vor
wei Jahren uüber den Kanal von Konſtantinopel zuMaten anbefohlen hat, iſt bereits vollendet ihre Lange

iſt von der Art, daß ſie ihres Gleichen ſucht.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Baden, d. 7. Febr. Die

hieſige, trefflich eingerichtete und geleitete Suppen-
anſtalt für Arme hat bereits wieder aufgehört. Un
ſere Armen wollen keine Suppe, ſie wollen Geld für

Kaffee und Branntwein! Ein trauriges Zeichen!
Das Frankfurter Journal vom 5. Febr.

meldet aus Nord-Amerika: Das Schickſal der
Taufenden von Deutſchen, welche Jahr aus Jahr ein
aus den verſchiedenen europäiſchen Hafenplätzzen nach
unſern Verein- Staaten auswandern ihre Unkenntniß
mit den hier gangbaren Sprachen, mit den Sitien und
eigenthümlichen Verhältniſſen der Nord-Amerikaner;
die ſo häufig vorkommenden Prellereien, welchen jene
Ausge wanderten bei ihrer Ankunft in den nord ameri-
kaniſchen Häfen durch zahlreiche Mäkler ausgeſetzt
ſind, hatten es ſchon längſt wuünſchenswerth ge-
macht, daß an ſolchen Plätzen Anſtalten gegründet
wurden, die, auf einer nothwendig ſoliden Baſis ru
hend, die Unkundigen vor ſolchen Unbilden ſchötzen,
mit den vorherrſchenden Verhältniſſen bekannt machen
und warnend und belehrend, mit Rath und That ih-
rem weiteren glücklichen Fortkommen in Nord Ameri-
kas Vereinſtaaten zur Seite ſtehen machten. Dieſen
Zweck auf die redlichſte, uneigennuützigſte Weiſe erfuül-
lend hat ein kenntnißreicher, nicht unbemittelter und
mit jenen eigenthümlichen Verhältniſſen auf's genaue-
ſte vertrauter Oeutſcher, Namens J. G. Weſſelhofft,
welcher vor mehreren Jahren ſich nach den Ver. Staa-
ten einſchiffte und in Philadelphia ein großes Buch
druckerei-Etabliſſement gründete, es endlich vor eini
ger Zeit unternommen, nicht allein Adreß und Nach

weiſungs-Büreaus in den Städten Philadelphia, Neu
York und Baltimore, welche ſich bereits großes Zu
trauen von Seiten des Publikums erwarben, zu grün
den, ſondern derſelbe hat auch zu eben demſelben ge
meinnützigen und wohlthätigen Zwecke eine Agentſchaft
in Havre de Grace (bei dem Kaufmann Hoyez, Place
Louis Philippe) errichtet, wodurch es den zahlreichen
Auswanderern möglich gemacht wird, alle die wün
ſchenswerthen Erkundigungen, welche vor ihrer Ein
ſchiffung nothwendig ſind, einzuziehen. Gar viele
Beiſpiele und Thatſachen, wie deutſche Auswanderer
bei ihrer Ankunft von Mäklern, gleich Haifiſchen um-
ringt werden, machen es dringend nothwendig, daß
ſie dort einen Zufluchtsort finden, wo ſie vor Ueber
vortheilung geſichert werden können.

Engliſches Recept fur Königsmoörder.
Der Liſſaboner Korreſpondent der Londoner

Morning Chronicle ſchreibt unterm 26. Januar:
Der Name des Schurken, welcher den Mordanfall
auf den Prinzen Ferdinand, den Gemabl der Kö
nigin, ausgeführt hat, iſt Mercier. Er iſt ein
Franzoſe und war ein nicht unbedeutendes Mitglied
von Lucot's revolutionnairer Partei. Entweder iſt er
wirklich verrückt, oder er ſtellt ſich nur ſo. Jn unſe-

rem Verfahren gegen dieſe Karrikatur Fieschi's können
wir der franzöſiſchen Regierung ein Beiſpiel aufſtellen,
beſonders da der Menſch zu den vielen Landſtreichern
gehört, die ſich hier herumtreiben. Sie können ſich
gar nicht vorſtellen, welch' ein Fluch dieſer Auswurf
des ſchlechteſten Theils der franzöſiſchen Geſellſchaft
für alle geſelligen, moraliſchen und politiſchen Ver-
hältniſſe der portugieſiſchen Hauptſtadt iſt. Die Re
gierung wird hoffentlich ſo viel geſunden Sinn haben
und dieſen Sansculott Brutus den gewöhnlichen Ge-
richten überliefern, und dieſe werden es wahrſcheinlich
für das wirkſamſte Gegenmittel gegen ſeinen Patrio
tismus halten ein Paar handfeſte Gallegos (die
handfeſten Waſſerkräger aus Galizien) zu neb
men und den Kerl mit einem tüchtigen Ochſenziemer
durch die Straßen peitſchen zu kaſſen. Jch bin feſt
überzeugt, daß es mehr Eindruck mochen wurde, wenn
man Meunier die nächſten ſechs Monate lang jede
Woche ein paarmal durch die Straßen von Paris
peitſchte, als wenn man auch ihn wieder guilotinirt.
Die neunſchwänzige Katze (bekanntlich das Zuchtigungs
Inſtrument in der britiſchen Armee) erregt kein Mit-
leid wenn ſie gebörig und geſetzmäßig angewendet
wird. Die Todesſtrafe dagegen wird unter einer ge-
wiſſen und leider nur zu zahlreichen Klaſſe als eine
Art von Martyrerthum betrachtet.

Bekanntmachungen.
Zu den Baulichkeiten bei dem Wehre in Hohen

weiden und der Königl. Muühie zu Holleben ſol-
len 94 Stämme Holz aus der Dölauer Haide an
gefahren und dies dem Mindeſtfordernden verdungen

Unternehmungsluſtige wollen ſich deshalbwerden.



S 2

Freitags den 17. d. M. früh 11 Uhr, in meinem Ge
ſchäftszimmer zur Abgabe der Forderung einfinden und
die Hötlzer vorher in der Haide in Augenſchein nehmen,
weiche Hr. Revier-Foörſter Kaiſer in Nietleben
anweiſen wird.

Halle, den 10. Februar 1837.,
Der Bau Inſpektor

Schulze.
Auctions- Anzeige.

Sonnabends den 18. d. M., Vormittags 9 Uhr,
ſollen auf der Pfarre zu Domnitz zwei zweiſpännige
Leiterwagen, Pflug, Eggen, Miſt- und Heugabeiln,
eine Parthie Wellyholz, verſchiedenes langes nnd krum
mes Weizen, Roggen-, Gerſten- und Haferſtroh,
mehrere Wispel Kartoffein, desgleichen Haus und
Wirthſchaftsgeräthe ein in 4 Federn hängender guter
Kutſhwagen und drei Stück Kuhe c. gegen ſofortige
Zahlung öffentlich verauktiontrt werden.

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Alsleben ſte-
hen 100 Stück zuſätzige Hammel, 50 Stuck Zucht-
ſchafe von verſchiedenem Alter und 25 Stuck 1, und
2jährige Zuchtböcke nach der diesjährigen Schur zum
Verkauf.

Handelsangelegenheiten.
Circa 230 Scheffel Oelfruchte, größeren Theiles

Raps, kann ich gegen eine billige Proviſion zum Ver
kauf nachweiſen dabei auch eine bedeutende Quantität
Oelkuchen zugleich mit gebrauchen, und wird es des Be
darfs letzterer wegen gern geſehn, dieſe Geſchäfte bald
zu machen. Auf gefällige muündliche Nachfrage oder
frankirte Briefe ertheilt gern nähere Auskunft der
Maäkler Gottſchalk in Gatterſtädt bei Quer-
furth

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haden:

Barfuß, Geſchichte der Uhrmacherkunſt
von den älteſten Zeiten bis auf unſere Tage. Zum Be-

huf eines allſeitigen Unterrichts über die Erfindun-
gen und Leiſtungen dieſer Kunſt. Nebſt Anhang
über die Reparatur, den Gang, die Stellung und
die Güte der Uhren nach Perrons neueſten, be
währteſten Erfahrungen. Mit 8 Kupfertafeln. 8.
1 Thlr.

Der Verfaſſer beabſichtigt bei dieſem Werke nicht
nur eine geſchichtliche Ueberſicht aller Erfindungen wel
che von den ſcharfſinnigſten Künſtlern und Denkern Be
hufs einer genauen Abmeſſung der Zeit gemacht worden
ſind, ſondern zugleich auch einen kurzen und verſtändli
chen Unterricht in Allem, was in das Gebiet der Uhr-
macherkunſt gehört. Man findet da die Zeitabthei
lung Sonnenuhren, Waſſeruhren und Räderuhren,
mit Allem, was auf die höchſte Vervollkommnung der
letztern Bezug hat, deutlich erläutert. Es iſt alſo die
ſes Buch ein Lehrbuch der Uhrmacherkunſt und der Ge
ſchichte derſelben zugleich.

m

Mehrere Wohnungen als Sommer Logis ſind noch
zu vermiethen bei

Wichmann in Freiimfelde.

m
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ſicht mit.

Geographie fur die Gebildeten jeden
Standes.

Die Hoffmann'ſche Verlags-Buchhand-
lung in Stuttgart verſendet ſo eben ein Werk,

deſſen Tendenz und Ausführung jeden Gebildeten leb
haft intereſſiren und vielen Wißbegierigen Belehrung
und Nutzen bringen wird; es iſt die

Allgemeine
Länder- und Volkerkundez

nebſt einem Abriß der
phyſikaliſchen Erdbeſchreibung.

Ein Lehr und Hausbuch fur alle Stande
von

Prof. Dr. Heinrich Berghaus.
6 Bande von 40 50. Bogen auf Velinpapier,

ganz gr. 8.
Mit ſechs Stahlſtichen,

Jn Lieferungen zu 10 Bogen ä 36 kr. 9 Gr.
Erſchienen iſt davon des erſten Bandes erſte

Lieferung: 10 Bogen nebſt Haupttitel und
Stahlſtich. Preis 36 kr. 9 Gr.

Dieſes Hand und Hausbuch der Geographie wird
ſeinen Zweck, allgemein nutzlich zu werden, erreichen,
da es vollſtäddig, mit den neueſten Entdeckungen
beceichert, in klarer, jedem Gebildeten verſtändlichen
Sprache geſchrieben zum erſtenmale ein getreues
lebendiges Gemälde des ganzen Weltalls
bietet wir können daher dies gediegene Werk, welches
von Neuem deutſchen Fleiß und deutſche Selehrſamkeit
beurkundet, jedem Freunde und Förderer der
Wiſſenſchaft, den Männern vom Fache,
Lehrern und Aeltern, wir können es Je
dem, der Belehrung fucht und belehrende
Unterhaltung liebt, mit vollſter Ueber
zeugung empfehlen. Die Ausſtattung und der
äußerſt geringe Preis verdienen unbedingtes Lod!

Die unterzeichnete Buchhandlung kann Berghaus
Länder- und Völkerkunde mit Ueberzeugung empfehlen
und theilt die erſten Lieferungen gern zu geneigter Ein-

Sie bemerkt dabei, daß der Ueberſchuß, wel
cher ſich (im Durchſchnitt aller ſechs Bande) uber 50
Bogen per Band ergibt, den verehrlichen Subſcriben
ten ohne Berechnung geliefert wird. Der erſte
und zweite Band werden in dieſem Jahr vollendet, und
die Fortſetzung ohne alle Unterbrechung in glei-
chen Zwiſchenräumen folgen.

Vorräthig bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

Es iſt eine Bauſtelle wo fruher ein Haus geſtan
den, t Garten, 3 Pflaumenkabeln, 1 Gemeindetheil
nebſt Gemeinderecht zu verkaufen bei dem Anſpaänner
Böge in Zſcherben bei Halle.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal.

Eckert.
Cirea 12 Wiſpel Roggenkleie ſind wegen Mangel

an Geld, billig zu verkaufen Rittergaſſe No. 685.
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Mehrere Cenr. gut getrocknetes Heu, ſo wie auch
veredelte. Aepfel und Kitſchbäume ſind zu verkaufen

e ä

Ein geübter, ſolider Brauer, weicher das Malzen
und Brauen von ordinairen und Lager Bieren gründlich
varſteht, jedoch unverheirathet iſt findet, wenn er ſich
mit Atteſten genügend ausweiſet, ein dauerndes Un
terkommen.

Hierauf Roeflektirende wollen ihre Adreſſe mie
F. W. H. ſignirt, in Halle am gr. Berlin No. 419.
abgeben.

Nutzholz- Verkauf. An
Den 20. Februar c. früh 9 Uhr, ſollen aus dem

Forſtdiſtrikikt Heegenholz bei. Greifenhagen eine
Quantität

eichene Nutzſtücken,
mehrere Schiffbau Eichen,
auch buchene und birkene Nutzſtuck,

meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in dem Gaſt
hofe zu Greifenhagen verkauft werden.

Hettſtedt, den 8. Februar 1837.
Die Gebrüder

Luüdike.

Sonntag den 19. Februar
ſoll im Saale des Schuützenhauſes zu Löbejun eine
große Redoute abgehalten werden wobei jeder anſtan-
digen Maske der Zutritt geſtattet iſt.

Billets dazu ſind von heut an in dem Schutzenhau-
ſe ſelbſt, ſo wie an der Kaſſe zu haben.

Masken Anzüge für Herren und Damen in größ
ter Auswahl ſind 2 Tage zuvor im obigen Lokale zur
gefölligen Auswahl aufgeſtellt.

Holz verkauf.
Kuünftigen Mittwoch den 15. Februar c. früh 10

Uhr, ſollen im Radeweller Unterforſte eine Partie
eichene, ruſterne, aspene und buchene Nutzſtucken, ſo
wie auch Reiſighölzer, auf dem diesjährigem Schlage
im Burgholze öffentlich verſeigert, und die Bedin
gungen im Termine bekannt gemacht werden.

Schkeuditz, den 12. Februar 1837.
Der Obetrfoörſter

Kirſchner.
Mühlen- Verkauf.

Eine in der Nahe hieſiger Stadt belegene Waſſer
mäühie und eine Roßmühle, mit Schrot und Oelgang,
ferner eine im beſten Stande befindliche Windmuhle,
nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, alles im beſten
baulichen Stande, wie auch 2 ziemlich großen Obſt und
Gemüſegärten, nicht unbedeutenden Obſtanpfianzungen,
vollſtändigem Muhlen-Jnventarium und uübrigem Zu-
behör, ſollen veränderungshalber unter höchſt annehm-
lichen Bedingungen verkauft werden.

Nähere Nochricht ertheilt in portofreien Briefen
der beauftragte verpflichtete Taxator und Auctionator
Bergheim in Eisleben.
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Deißnerſche Anction,
große Ulrichſtraße No. 65.

Morgen, Mittwoch von 2 bis 5 Uhr,
Meubles und Hausgeräthe aller Art.

W. Rößler.
Zum Wurſtfeſt mit Tanzvergnügen ladet Mittwoch

den 15, Febr. ergebenſt eig Panſe,
in der Eremitage.

—DZ W n
Fruchtmarkt.

Nach Stettin ſind im Laufe des Jahres
1336 auf Land und Waſſerwegen 12,940 Wiſpel
Weizen, 21,770 Wiſpel Roggen, 10,682 Wiſpel Ger
ſte, 8188 Wiſpel Hafer und 2406 Wiſpel Erbſen ein-
geführt worden. Von dem Geſammt Quantum ka-
men 41,221 Wiſpel zu Waſſer an.

Danzig, d. 31. Januar. Unſer Mehlhandel
iſt im vorigen Jahre ſehr lebheft geweſen und hat in
dem Grade zugenommen, daß die Exportation noch
einmal ſo groß geweſen iſt wie im vorhergehenden Jahre,
nämlich circa 59,000 Tonnen. Nach den entfernteſten
Gegenden: Amerika, Auſtralien 2c., ward Mehl ver
ſchifft, und daß bei einem ſo ausgebreiteten Handel und
nach ſo langen Seereiſen keine Klage über die Qualität
eingelaufen iſt, beweiſt daß man ſich jetzt vollkommen
auf die Fabrikation verſteht. Man in hier im Begriff,
noch mehr Mühlen anzulegen, und wir nehmen an,
daß die Ausfuhr das nächſte Jahr wieder um das Dop-
pelte ſteigen wird. Jm Herbſte war die Nachfrage ſo
groß, daß man die Beſtellungen nicht befriedigen konnte,
und ſind daher ſchon bedeutende Lieferungen fur nächſtes
Frühjahr kontrahirt worden. Von dem ausgefuhrten
Quantum gingen 634 Tonnen nach Auſtralien, 5667
Tonnen nach Amerika und 51,915 Tonnen nach Eng
land. Auch die Fabrikation von hartem Weizenbrod
hat ſich bedeutend erweitert, und es ſind im Ganzen
21,302 Säcke, à 112 W Netto, nach den angegebe
nen Landern verſandt worden. Dies Brod iſt ſchon
lange als vortrefflich bekannt geweſen. An geſalzenem
Fleiſch und Speck wurden 5682 Tonnen, à 200 b
Netto, ausgeführt.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 18. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſtlieut, v. Geuſau a,
Farnſtäot. Hr. Baron v. Werthern g. Wiehe.

Hr. Profeſſor Pott m. Fam. a. Oldea burg
Hr. Kaufm. Fritſch a. Berlin. Hr. Kaufm.
Kolbe a. Aachen.

Stadt Zürch: Hr. Ger. Amtm. Bertram a. Wet-
tin. Hr. Part. Schmidt a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Salemon a. Köln
a. R. Hr. Cand. med. Dölfurt a. Berlin.

Hr. Kaufm. Hering a. Nuürnberg. Hr.
Lieutenant v. Rummel a. Dresden. Hr. Haupt
mann v. Beeren a. Porsdam. Fräul. Starke
a. Braunſchweig.
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